
Der Fall Satans 
 

Jes 14 
 

Hes 28 

•  • 11 Und das Wort des HERRN erging an mich, indem 
er sprach: 

 
 
 

• 12 Wie bist du vom Himmel gefallen,  

• du Glanzstern,  
o Sohn der Morgenröte;  

• zur Erde gefällt,  
o Überwältiger der Nationen! 

• 12 Menschensohn,  

• erhebe ein Klagelied über den König von Tyrus  
o und sprich zu ihm:  

• So spricht der Herr, HERR:  

• Der du das Bild der Vollendung warst,  
o voller Weisheit  
o und vollkommen an Schönheit, 

 • 13 du warst in Eden,  
o dem Garten Gottes;  

• allerlei Edelgestein war deine Decke:  
o Sardis,  
o Topas und Diamant;  
o Chrysolith,  
o Onyx und Jaspis,  
o Saphir,  
o Karfunkel und Smaragd;  

• und aus Gold war das Kunstwerk deiner Einfassungen 
und deiner Höhlungen bei dir;  

o an dem Tag,  
▪ als du geschaffen wurdest,  

o wurden sie bereitet. 
 

 • 14 Du warst ein schirmender, gesalbter Cherub,  
o und ich hatte dich dazu gemacht;  

• du warst auf Gottes heiligem Berg,  
o du wandeltest inmitten feuriger Steine. 

 

 • 15 Vollkommen warst du in deinen Wegen  
o von dem Tag an, als du geschaffen wurdest,  

• bis Unrecht an dir gefunden wurde. 
 

• 13 Und du sprachst in deinem Herzen:  

• „Zum Himmel will ich hinaufsteigen,  
o hoch über die Sterne Gottes meinen 

Thron erheben  
o und mich niedersetzen auf den 

Versammlungsberg im äußersten Norden. 

• 16 Durch die Größe deines Handels  
o wurde dein Inneres mit Gewalttat erfüllt,  
o und du sündigtest;  

• und ich habe dich entweiht  
o vom Berg Gottes weg  

• und habe dich,  
o du schirmender Cherub,  

• vertilgt aus der Mitte der feurigen Steine. 
 

• 14 Ich will hinauffahren auf Wolkenhöhen,  
o mich gleichmachen dem Höchsten.“ 

• 17 Dein Herz hat sich erhoben  
o wegen deiner Schönheit,  

• du hast deine Weisheit zunichtegemacht  
o wegen deines Glanzes;  

• ich habe dich zu Boden geworfen,  

• habe dich vor Königen hingegeben,  
o damit sie mit Genugtuung auf dich blicken. 

 



• 15 Doch in den Scheol wirst du hinabgestürzt,  
o in die tiefste Grube. 

• 18 Durch die Menge deiner Ungerechtigkeiten,  
o in der Falschheit deines Handels,  

• hast du deine Heiligtümer entweiht;  

• darum habe ich aus deinem Innern ein Feuer 
ausgehen lassen,  

o das dich verzehrt hat,  

• und ich habe dich zu Asche gemacht auf der Erde  
o vor den Augen aller,  

• die dich sehen. 

• 16 Die dich sehen,  
o betrachten dich,  
o schauen dich an:  

• „Ist das der Mann,  
o der die Erde erbeben ließ,  
o Königreiche erschütterte; 

• 19 Alle,  
o die dich kennen unter den Völkern,  

• entsetzen sich über dich;  

• ein Schrecken bist du geworden  

• und bist dahin in Ewigkeit! 

o 17 der den Erdkreis der Wüste 
gleichmachte  

o und dessen Städte niederriss,  
o dessen Gefangene nicht in die Heimat 

entließ?“ 

 

• 18 Alle Könige der Nationen  
o insgesamt  

• liegen mit Ehren,  
o jeder in seinem Haus; 

• 19 du aber bist hingeworfen  
o fern von deiner Grabstätte,  

• wie ein verabscheuter Schössling,  
o bedeckt mit Erschlagenen,  

▪ vom Schwert Durchbohrten,  
o die zu den Steinen der Grube 

hinabgefahren sind,  
▪ wie ein zertretenes Aas. 

• 20 Nicht wirst du mit ihnen vereint werden im 
Begräbnis;  

o denn du hast dein Land zugrunde 
gerichtet,  

o dein Volk hingemordet.  

• Die Nachkommenschaft der Übeltäter wird nicht 
genannt werden in Ewigkeit. 

 


